
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/149653 vom 24.06.2024]

Objekt: West-Kelten

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Kelten

Inventarnummer: 18204924

Beschreibung
Stempelriß auf Vorderseite. Nachprägung des bekannten Phillipstaters.
Vorderseite: Kopf des Apollon mit Lorbeerkranz nach r.
Rückseite: Einspänner mit Wagenlenker, der in der l. Hand die Zügel und in der
vorgestreckten r. Hand einen Gegenstand hält, nach r., darunter ein Blitzbündel, i. A.
Trugschrift. Im r. F. eine Ähre.

Stempelschaden: Ein sichtbarer Schaden (Riss, Bruch, Abrieb, Korrosion) an einem
Prägestempel, der bei den mit diesem Stempel produzierten Münzen sichtbar wird.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 7.72 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 2 h

Ereignisse

Hergestellt wann 2. Jahrhundert v. Chr.
wer
wo Gallien
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Bezug]
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Körperschaft-
Bezug]

wann
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wer Kelten
wo

Schlagworte
• Antike
• Gold
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Tier
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